Auszug aus „Horizonte“ Folge 1/2005-07-04

Siegfried Rex,  Pastor

Seht die Vögel unter dem Himmel an

Programmvorschlag zur Gestaltung

eines Seniorennachmittags

(Jahreszeit: Frühjahr oder Sommeranfang)
Begrüßung
Lied: 
64,1-3.7  Auf, Seele, Gott zu loben! ....

oder: Liedblatt:  Wie ist doch die Erde so schön ...

Gedanken zu Matthäus 6, 25-27

Gebet

Lied:
73, 1-3 + 6 Ich singe dir mit Herz und Mund ...

oder: Liedblatt:  So sei gegrüßt viel tausendmal .... 

Kaffeepause – Informationen
Lied:
73, 9-11  Du füllst des Lebens Mangel aus ....

oder: Liedblatt:  Nun zieht mit Pracht und Herrlichkeit ...

CD- Dresdner Kreuzchor: Alle Vögel sind schon da ...

CD-Vogelstimmen: Blaumeise, Kohlmeise, Amsel

(Vogelstimmen raten lassen – kurze Infos zu Vögel)

CD- Dresdner Kreuzchor: Ich hört eine Amsel schlagen..

Lesung: M. Luther: Sieh, da macht der Herr die Vöglein

CD-Vogelstimmen: Kuckuck, Wiedehopf, Lerche
(auch letztere raten lassen!)

Lesung: C.B. de Gasztold: Gebet der Lerche

CD-Vogelstimmen: Buchfink, Zaunkönig, Schwalbe

Lied:
110, 1-3  Geh aus, mein Herz, und suche Freud ....

oder: Liedblatt:  Schon wieder blühet die Linde ...

CD-Vogelstimmen: Sprosser, Drossel, Zilpzalp

Lesung: Psalm 104, 1a. 10-17+24  / oder Infos zu Vögel

CD-Vogelstimmen: Goldamsel (Pirol) + Nachtigall

(raten lassen – kurze Infos zu Vögeln)

CD- Dresdner Kreuzchor: Die Nachtigall

G e b e t – Segensbitte

Lied:
112, 1-4  Nun kommt das große Blühen ...

oder: Liedblatt:  Wer recht in Freuden wandern will ...

Literatur-Hinweise:

CD „Zauberhafte Vogelstimmen“ incl. kurzem Begleittext

(sehr preiswert im Drogeriemarkt Rossmann) 

CD „Fangt euer Tagwerk fröhlich an“, Dresdner Kreuzchor

unter Leitung von Rudolf Mauersberger

1. Text: Martin Luther, aus: Abenteuer mit Tieren, EVA

„Sieh, da macht der Herr die Vöglein zu Meistern und Lehrern, daß ein ohnmächtiger Sperling zu unserer großen und ewigen Schande im Evangelium stehen muß als des allweisesten Menschen Doktor und Prediger. Solch ein Vöglein fliegt vor unseren Augen über uns, daß wir wohl möchten unsere Hüte gegen es abtun und sagen: Mein lieber Doktor, ich muß ja bekennen, daß ich die Kunst nicht kann, die du kannst. Du schläfst die Nacht über in einem Nestlein ohn alle Sorgen. Des Morgens stehst du wieder auf, bist fröhlich und guter Dinge, setzt dich auf ein Bäumlein und singst, lobst und dankst Gott. Was habe ich alter Narr gelernt, daß ich nicht auch so tue? Kann das Vöglein seine Sorgen lassen – denn es weiß, daß es einen hat, der für es sorget, der heißt: Unser Vater im Himmel.- Warum trauen wir ihm nicht auch, wo wir doch Gott mehr wert sind denn Himmel und Erde mit allem, was darinnen ist?“

Kreuzchor-Text  von EmK-Pastor Karl-Hans Pollmer

„Ich hört eine Amsel schlagen in lauschiger Nacht.

Ich sah, wie die Sterne glühten in strahlender Pracht.

Da hab ich ganz still gebetet für mich ganz allein:

Laß, Herr, so froh wie die Amsel

und licht, wie die Sterne, mich sein“

2.Text: C.B. de Gasztold, aus: Gebete aus der Arche

St.Benno–Verlag, Leipzig

„Hier bin ich, o Du mein Gott, hier bin ich, hier bin ich!

Du reißt mich los von der Erde, 

und ich steige auf Dich zu,

außer mir in jubelndem Schrei, 

bis zu diesem Punkt am Himmel,

wo Du mich ankreuzigst einen Augenblick.

Wann wirst Du mich behalten für immer?

Wirst Du mich ohne Ende zurückfallen lassen 

in die Tiefe der Furchen, armen Vogel aus Lehm?  

Oh! Daß zum wenigsten

meine jubilierende Armut sich schwinge, 

der Herrlichkeit Deines Erbarmens entgegen,

mit immer gleicher Hoffnung, bis zum Tod!  Amen.“

Kreuzchor-Text  von J.W. von Goethe

„Die Nachtigall, sie war entfernt. 

Der Frühling bracht sie wieder.

Was Neues hat sie nicht gelernt, 

singt alte, liebe Lieder.“

Anmerkung: Für die alternativen Lieder hatte ich für alle Teilnehmer ein Liedblatt kopiert mit Abbildungen einiger Vögel.

Die Lieder-Sammlung fand ich in der DDR-Ausgabe

Zu guter Stunde – Geistliche Volkslieder – EVA Berlin 1982

Sicherlich findet man diese Lieder auch in anderen Quellen.

